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Newsletter der GRÜNE-Fraktion Harburg September 2015

Von MARION GÖHRING

Die Harburger Bezirksfraktion von
Bündnis 90/DIE GRÜNEN bietet Bür-
gerinnen und Bürger jetzt die Möglich-
keit, ihre Ideen, Initiativen und Vor-
schläge als Anträge über die GRÜNE
Fraktion in die Harburger Bezirksver-
sammlung einzubringen. Über die
Webseite der Fraktion www.gruene-
harburg.de kann jetzt jeder Antragsvor-
schläge machen. 
Damit bieten die GRÜNEN unter dem
Titel „OpenAntrag“ eine Erweiterung
der kommunalpolitischen Beteiligung.
wollen BürgerInnenbeteiligung ganz
einfach machen. „Wir versprechen uns
von OpenAntrag, noch mehr über Sor-
gen und Wünsche der Bürgerinnen
und Bürger zu erfahren. Vielfach
haben direkt betroffene Bürgerinnen
und Bürger einen wesentlich schärfe-
ren Blick auf die Probleme in ihrem
Stadtteil und auf bezirkspolitische
Details. Diese Energie und Ideenviel-
falt gilt es zu nutzen und in die Arbeit
der Bezirksversammlung einzubrin-
gen“, erklärt Tülin Akkoç, Mitglied der
Harburger Fraktion Bündnis/90 Die
GRÜNEN. „Beteiligung darf nicht zum
Luxus von Menschen mit Zeit werden.
Alle gesellschaftlichen Gruppen, ob alt,
jung, mobilitätseingeschränkt, mit oder

ohne Migrationshintergrund, berufstä-
tig oder nicht, müssen teilhaben kön-
nen. Auch deswegen müssen neue
Formen der Beteiligung ihren Platz fin-
den.“
Den GRÜNEN gehe es darum, Betei-
ligungskultur zu etablieren, indem sie
neue Wege der Beteiligung voranbrin-
gen und die Hürden zur Beteiligung tie-

fer legen. BürgerInnenbeteiligung
könne nicht nur begrenzt werden auf
die Teilnahmemöglichkeit in Sitzungen,
Planungsgruppen und Arbeitskreisen
oder das Fragerecht. Sie müsse viel-
mehr greifbar sein. Viele und vor allem
jüngere Bezirksbewohnerinnen und -
bewohner agierten lieber schnell und
gezielt online. 

Tülin Akkoç, Bezirksabgeordnete der GRÜNEN und stellvertretende Vorsitzende der Bezirksver-
sammlung Harburg: “Bürgerbeteiligung darf nicht zum Luxus von Menschen mit Zeit werden.” 

OpenAntrag – jetzt am Start
Harburger GRÜNE senken die Hürden für eine echte BürgerInnenbeteiligung

Auf der Startseite der Harburger GRÜNEN
(www.gruene-harburg.de) ist OpenAntrag zu
finden. Einfach auf das Symbol klicken...

...und es erscheint dieses Formular.
Mit dem eigenen Vorschlag ausfüllen
und senden. Und was passiert dann?

Die fachpolitischen
Sprecherinnen und
Sprecher prüfen die 
Vorschläge. Wenn sie
mit der Politik der Frakti-
on vereinbar sind, legen
sie sie der gesamten
Fraktion mit einer Emp-
fehlung vor. In jedem
Fall wird die/der Absen-
derIn informiert, wie mit
der Antrags-Idee verfah-
ren wird.
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Die Bezirksversammlung verleiht auch
in diesem Jahr wieder den Nachhaltig-
keitspreis in Höhe von 2.000 Euro zur
Ehrung von Akteurinnen und Akteuren,
die sich für die Sicherung unserer
natürlichen und sozialen Lebensgrund-
lagen für heute und morgen engagie-
ren. Bis zum 22. Oktober 2015 können
sich alle Harburger Bürgerinnen und
Bürger, Vereine, Bildungseinrichtun-
gen, Organisationen, Stadtteilprojekte
und Firmen, die in ehrenamtlicher oder
hauptamtlicher Tätigkeit vorbildliche,
innovative Projekte im Raum Harburg
auf den Weg bringen, bewerben.
Dabei sollten die drei Nachhaltigkeits-
dimensionen Ökologie, Soziales, Öko-
nomie Berücksichtigung finden.
Unter  www.harburg21.de/mitma-

chen/nachhaltigkeitspreis steht das
Formular zum Herunterladen bereit.
Fragen:  040 3009 2147 oder per E-
Mail unter buero@harburg21.de.

Wir wollen wissen, was geschieht ab
dem Schuljahr 2015/2016 mit der Sub-
ventionierung der Schulmilch. Es geht
darum, das Gesunde Pausenfrüh-
stück, das seit Jahrzehnten an Harbur-
ger Schulen einen großen Stellenwert
hat, nicht zu gefährden. 
Anfrage lesen

Gegen das Planfeststellungsverfahren
für den Deichbau in Buxtehude sind
beim Niedersächsischen Landesbe-
trieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und
Naturschutz ca. 475 Einwendungen
von Privatleuten, der Gemeinde Jork,
von Umweltverbänden und der Freien
und Hansestadt Hamburg eingegan-
gen. Deshalb wollen wir Vertreter der
zuständigen Fachbehörde (Behörde
für Umwelt und Energie) und des
Bezirksamts Harburg in den Regional-
ausschuss Süderelbe einzuladen, um
über den Inhalt der Stellungnahme
gegen die Deichbaupläne von Buxte-
hude zu berichten
Antrag lesen

Dem Pächter des Hofes Moorburger
Elbdeich 275 mit Hof und Nebenge-
bäuden ist sein Pachtvertrag zum
Ende des Jahres 2015 gekündigt wor-
den. Eigentümer ist die Finanzbehör-
de. Die Pachtflächen sollen Landwirten
in Abstimmung mit der BWVI und der
ReGe möglicherweise als Ausgleichs-
und Ersatzflächen zur Verfügung
gestellt werden. Wir fordern eine Zwi-
schenlösung für den Hof, bis geklärt
ist, wem für welche Fläche Ersatz oder
Ausgleich zur Verfügung gestellt wird,
soll der jetzige Pächter die Flächen
weiter nach seinen Vorstellungen nut-
zen können.
Antrag lesen

Im aktuellen Hamburger Koalitionsver-
trag ist vereinbart worden, dass das
Hamburger Veloroutennetz bis zum
Ende dieser Bürgerschafts-Legislatur-
periode fertiggestellt wird und zudem
die Planungen für mindestens einen
Radschnellweg pro Bezirk bis späte-
stens zum Ende dieser Legislaturperi-
ode abgeschlossen werden. Deshalb
fordern wir, dass der Bezirk Harburg
hier die Initiative ergreifen und Bezirks-

politik und Bezirksverwaltung aktiv die
entsprechenden Planungen vorantrei-
ben.
Antrag lesen

Auf ihrer Flucht sind viele allein reisen-
de Frauen Opfer von Gewalt und sexu-
ellen Übergriffen. Frauenverbände und
Menschenrechtsorganisationen wei-
sen darauf hin, dass diese Frauen
einen besonderen Schutz brauchen.
Wir fordern, dass in im Bezirk Harburg
Einrichtungen geschaffen werden, in
der besonders schutzbedürftige Frau-
en untergebracht werden können. Die-
sen Frauen sollten nicht nur eigene
Zimmer, sondern auch getrennte Sani-
tär- und Küchenbereiche reserviert
werden.
Antrag lesen

Unsere Anträge im September Tipp

Harburger 
Nachhaltigkeitspreis

Der Pachtvertrag
für die Immobilie
am Moorbruegr

Elbdecih ist gekün-
digt worden.  Was
dann mit Haus und
Hof passieren soll,
ist nicht abschlie-

ßend geklärt. 
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